Checkliste: USB-Probleme lösen

Durch die Plug & Play-Funktionalität von USB ist eine korrekte Installation neuer

Hardware sehr einfach. Allerdings gilt dies nur dann, wenn Ihr PC-System über

alle Voraussetzungen für USB verfügt. Diese Checkliste soll Ihnen helfen, etwaige

Probleme mit USB-Hardware von Anfang an zu vermeiden oder zu lösen.

1. Grundsätzliche Maßnahmen

Bitte beachten Sie die grundsätzlichen Einstellungen/Maßnahmen bei Problemen

mit USB-Geräten:

	BIOS​Einstellungen


	Die USB-Funktionalität ist im BIOS zu aktivieren.

 Einträge wie "Assign IRQ for USB", "USB Controller",

 "USB Interface", "USB Function" oder "USB Device"

 setzen Sie dazu auf "Enable".

 Für USB- Tastaturen und -Mäuse gilt das ebenfalls.

 Setzen Sie diese Einstellung auch auf "Enable".



	Geräte-Manager


	Kontrollieren Sie im Geräte-Manager, ob die bei den

 USB-Controller auch richtig installiert wurden.



	USB-Geräte testen


	Schließen Sie das USB-Gerät direkt (ohne USB-Hub)

 an Ihren PC an und entfernen Sie alle anderen USB-

 Geräte. Funktioniert das Gerät jetzt, sollte es einen

 eigenen Controller bekommen.



	Installations​Reihenfolge


	Insbesondere bei Druckern und Kameras ist unbedingt

 die richtige Installationsreihenfolge zu beachten.

 Meist muss erst die Software installiert werden, bevor

 das Gerät angeschlossen werden darf.



	Stromversorgung


	Tritt das Problem nur dann auf, wenn mehrere Geräte

 an einem passiven Hub (ohne Netzteil) angeschlossen

 sind, reicht die Spannungsversorgung über den USB

 nicht aus und und der Hub braucht eine eigene

 Stromversorgung. Meist ist dazu eine Netzteilbuchse

 vorhanden. Ansonsten muss der Hub ausgetauscht

 werden oder die störungsanfälligen Geräte werden

 direkt am PC angeschlossen.



	Fehlerhafte Konfiguration


	Es kann vorkommen, dass der USB-Controller auf der

Platine mit dem Brücken-Controller des USB-Geräts

kollidiert.

Erkennt Windows das externe USB-Gerät nicht, schalten Sie die Stromversorgung des externen USB​Geräts erst dann ein, nachdem Windows gestartet wurde. Meist erkennt das Betriebssystem dann das Gerät.




2. Weitere Massnahmen im Detail

Haben Sie die grundsätzlichen Maßnahmen/Einstellungen überprüft und das USB-Gerät funktioniert noch immer nicht, gehen Sie folgendermaßen vor:

	USB-Gerät vom

 Rechner abziehen

 und deinstallieren
	Sollte das USB Gerät schon installiert sein, deinstallie-

ren Sie es über die entsprechende Deinstallationsrouti-

ne (meist über "Systemsteuerung" und "Software").

	 Andere USB-

 Geräte abschalten

 
	Nutzen Sie an den USB-Ports schon andere USB-Ge-

räte - vielleicht sogar problemlos - versuchen Sie, das

neue Gerät all eine am USB-Port zu betreiben. Viel-

leicht sind die USB-Geräte oder deren Treiber zuein-

ander inkompatibel. Deinstallieren Sie dazu zuvor die

anderen USB-Geräte komplett aus dem System, bevor

Sie Ihr neues Gerät installieren.

	 BIOS-Version

 prüfen
	Wenn das BIOS Ihres Motherboards nicht auf dem ak-

tuellen Stand ist, machen Sie bitte ein BIOS-Update.

	 Chipsatz- Treiber

 aktualisieren

 
	Prüfen Sie die Chips atz- Treiber auf Ihrem System. Bei

einem Chipsatz von VIA beispielsweise, benötigen Sie

spezielle Treiber, die diesen Chipsatz auch in Windows

korrekt einbinden.

	 Hardwareinstalla-

 tion prüfen
	Prüfen Sie die Einstellungen im Geräte-Manager und

lösen Sie dort evtl. auftauchende Konflikte.

	 Gerätetreiber ak-

 tualisieren

 
	Laden Sie sich die jeweils aktuellsten USB-Gerätetrei-

ber von der Support-Seite der Hardwarehersteller he-

runter.

	 USB installieren

 
	Schließen Sie das USB-Gerät dann im laufenden Be-

trieb von Windows an. Installieren Sie mit Hilfe des

Hardware-Assistenten die neuen Treiber und nicht die

alten von der bisherigen CD/Diskette.


